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Tanzen im Sand, chillen mit kühlen Drinks und abkühlen mit einem Sprung in den Pool: Was sonst nur im Urlaub geht, genossen rund 700
junge Feierlustige am Samstagabend im Biberbad in Rüthen. ■  Fotos: Kloer

Geballte DJ-Power gab’s von den Disc-Jockeys Käpt’n Käse, JFK,
Bossy und Hotte (v.l.) auf die Ohren der Party-Gäste.

Karibik-Flair mit DJ-Quartett
Hawaii-Ketten und Strandkörbe: Urlaubsstimmung bei Beach-Party im Biberbad

das Friseurteam Stefanie
Thiesbrummel: In der auf-
gebauten Frisier-Area styl-
ten sie die Partygäste. Da ka-
men Können und Kreativi-
tät zusammen, das Ergebnis
begeisterte und gab auch In-
spiration für den Alltag.

Wer sich gerne in Ruhe
unterhalten oder einen Mo-
ment ausruhen wollte,
konnte es sich in den
Strandkörben am Biber Be-
ach bequem machen. Und
nicht zuletzt durften die
Gäste, wie es sich für eine
Strandparty gehört, natür-
lich auch schwimmen ge-
hen. Bei 28 Grad Wasser-
temperatur war es dort
noch wärmer als draußen,
sodass der Sprung ins kühle
Nass ein besonders ange-
nehmes Vergnügen war.

Für Sicherheit im Wasser
sorgte die DLRG, ein herzli-
cher Dank von Klaus Hötte
galt außerdem der freiwilli-
gen Feuerwehr Rüthen, die
die Organisation auf dem
Parkplatz übernommen
hatte. ■ arc

hafte Party-Location ver-
wandelt.

Mit T-Shirt oder Hemd
war man an diesem Som-
merabend immer richtig an-
gezogen. Hübsche Farbtup-
fer waren die verteilten Ha-
waii-Ketten und für den
rundum perfekten Look
sorgte als Mitveranstalter

und zum großen Finale leg-
ten die vier dann gemein-
sam auf – da gab es auf der
Tanzfläche kein Halten
mehr.

Und auch sonst hatte sich
das Biberbad mit Theke,
Cocktailbar, Döner, Grill-
stand und manch liebevol-
ler Dekoration in eine wahr-

RÜTHEN ■  Heiße Musik und
karibischer Flair – bei der Bi-
ber-Beach-Party 20vier10 kam
echte Urlaubsstimmung auf.
700 Gäste feierten bei der Par-
ty im Biberbad fröhlich mit,
hatten sich auch von dem be-
wölkten Wetter am Samstag-
nachmittag nicht abhalten las-
sen und wurden abends dann
mit einer prima Party belohnt.

Dazu trugen auch das tol-
le Rahmenprogramm und
die gute Organisation durch
Tourismusmanager Klaus
Hötte und sein Team aus der
Stadtverwaltung bei. Vor
der großen DJ-Bühne wurde
im Sand getanzt. Mit DJ
Käpt’n Käse, DJ Bossy, DJ
Hotte und DJ JFK war hinter
den Plattentellern namhaf-
te Prominenz versammelt.
Abwechslung kam mit den
vier DJs ins Spiel: Sie legten
nacheinander auf und sorg-
ten in ihrem eigenen Stil für
heiße Beats, die sich pas-
send ergänzten. Starke
Lichttechnik und Nebelma-
schinen taten ein Übriges

Roter Pfeil auf
weißem Grund

Bergige Tour in Kallenhardt führt zum Ziel-Foto
umschaust, müsstest Du die
Unglückszahl schlechthin
entdecken. Folge der Straße,
an der Du sie gefunden hast.
Kleiner Tipp: Falls Du die
Unglückszahl nicht sofort
entdeckst, kannst Du auch
dem roten Pfeil auf gelbem
Grund folgen. Den siehst Du
allerdings erst, wenn Du ei-
nige Schritte von dem
Schild zurück gehst.

Wenn Du in die richtige
Straße eingebogen bist, zäh-

le fünf Straßenlaternen bis
zur nächsten Gabelung.
Wieder ist es der rote Pfeil,
der dir zeigt, wo es lang
geht. Allerdings widersetzt
Du dich seinem Diktat und
gehst in die andere Rich-
tung. Folge dem alten Ge-
mäuer und Du entdeckst
schon bald ein Haus in der
Farbe eines Ziervogels.

Mach ein Foto, sende es
an red-ruethen@derpa-
triot.de und schon bist Du
bei unserem Gewinnspiel
dabei. ■ rae

KALLENHARDT ■  Bis 1808
war der Ort, wo Du heute
auf die Schnitzeljagd gehst,
noch eine eigene Stadt. Des-
wegen ist es auch nicht ver-
wunderlich, dass Kallen-
hardt mit rund 1700 Ein-
wohnern der deutlich größ-
te Ortsteil von Rüthen ist.

Wenn Du den Reiter auf
dem Bild unten kennst und
vielleicht sogar schon
weißt, wo er steht, dann
kann es auch sofort los ge-
hen mit der Suche nach
dem geheimnisvollen Fo-
toobjekt. Unter dem Stein-
Reiter findest Du eine ganze
Menge Namen. Auf einer
Seite steht der Name Eick-
hoff häufiger als auf der an-
deren Seite. Ist es rechts
oder links? Das ist wichtig,
denn nur so erfährst Du, wo
die Suche weitergeht.

Auf der richtigen Straße
angekommen, lässt Du das
hölzerne Tipi auf der rech-
ten Seite hinter dir und
hälst jetzt schon Ausschau
nach einer prägnanten gel-
ben Laterne. Sie hängt an ei-
ner Hausecke und dürfte
für deine Adleraugen
schnell zu entdecken sein.

Wenn Du dort angekom-
men bist, folge der Straße
noch ein wenig weiter und
Du erfährst auf einem
Schild, wo das frühere Ver-
waltungsgebäude der Stadt
stand und was es damit auf
sich hat. Wenn Du dich nun

Beim Heiligen Georg geht die Schnitzeljagd im bergigen Kallen-
hardt los. ■  Foto: Raestrup

NOTDIENSTE
Montag, 18. August

Apotheke: Alme-Apotheke, Büren,
Bahnhofstraße 22, Tel. (0 29 51)
9 89 00; Bären-Apotheke, Lippstadt,
Bunsenstraße 18, Tel.
(0 29 41) 1 31 00 (ab 9 Uhr bis 9 Uhr
am Folgetag). Weitere zu erfragen
aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Montag, 18. August

Schützenfest in Westereiden: 9 Uhr
Schützenfrühstück, Ehrungen, 10 Uhr
Antreten zum Vogelschießen, 13 Uhr
Proklamation des neuen Königs im
Festzelt, 17 Uhr Antreten zum Fest-
zug, 18.30 Uhr Kindertanz, 20.30 Uhr
Polonaise, Festball.

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

SPD Fraktion Rüthen: 19 Uhr Sitzung
im Sitzungssaal des Rathauses.

Rüthener Ferienspiele: 14 bis 16.30
Uhr „Das Spielmobil kommt“, Schul-
hof des Friedrich-Spee-Gymnasiums.

kfd Senioren-Gymnastikgruppe Rü-
then: 15 bis 16 Uhr im Pfarrheim.

„Harmonie“ Altenrüthen: 20 Uhr Pro-
be.

Sportabzeichenabnahme: 18.30 bis
20 Uhr auf dem Sportplatz der Maxi-
milan-Kolbe-Schule am Schlangen-
pfad.

Frauengruppe der Kolpingsfamilie Rü-
then: 19.30 Uhr Treffen im Pfarrheim.

Schützen
kontrollieren
Ortsgrenzen

OESTEREIDEN ■  Die Oeste-
reider Schützen brechen am
Samstag, 23. August, wieder
zu ihrem traditionellen
Schnadgang auf. In diesem
Jahr werden die Grenzen zu
den Nachbarn Langenstra-
ße, Eringerfeld, Eikeloh,
Westereiden und Hoink-
hausen kontrolliert. Treff-
punkt ist um 12.30 Uhr an
der Kirche.

Das erste Aufeinander-
treffen mit Eikeloh, Erin-
gerfeld und Langenstraße
soll um 13 Uhr am Grenz-
punkt in der unteren Spitze
der Heimeke sein. Gegen 15
Uhr wird der Schnadzug an
der alten Steinkuhle im Köt-
terweg am Ortsausgang
nach Eikeloh sein. Von hier
aus geht es zum zweiten
Treffpunkt mit Westerei-
den und Hoinkhauen, der
gegen 16 Uhr an den drei
Linden zwischen Hoinkhau-
sen und Oestereiden sein
wird. Weiter geht es dann in
Richtung Gut Ringe.

Der Abschluß ist um 18
Uhr auf dem Sportplatz in
Oestereiden geplant. Hier
wird auch das 460-jährige
Bestehen des Schützenver-
eins mitgefeiert. Für Essen
und Trinken ist gesorgt.

Hegering feiert
Sommerfest

RÜTHEN ■  Der Hegering Rü-
then feiert am Freitag, 22.
August, im Dorfgemein-
schaftshaus in Hemmern
sein Sommerfest. Hierzu
sind alle Mitglieder mit ih-
ren Partnern sowie Freunde
und Gönner eingeladen. Die
Organisatoren freuen sich
über Salatspenden fürs Buf-
fet. Anmeldungen zur Vor-
bereitung des Festes, das
um 19 Uhr los geht, nimmt
Bernhard Gerwiner, Tel.
(0 29 02) 5 98 63, entgegen.

FERIENSPIELE
RÜTHEN ■  Zum Abschluss
der Ferienspiele ist am heu-
tigen Montag nochmal das
Lippstädter Spielmobil mit
neuen Geräten und lustigen
Aktionen zu Gast. Auf dem
Schulhof des Gymnasiums
bauen die Organisatoren
Rutschen, Spiele und viele
weitere Freizeitgeräte auf.
In der Zeit von 14 bis 16.30
Uhr können sich die Kinder
außerdem fantasievoll
schminken lassen.

Erinnerung an vergangene Traditionen: Beim letzten Schützenfest im Stadtgebiet ehrte der Verein Westereiden Verdiente und Jubilare

erten die Schützen dann ih-
ren ersten Festball des dies-
jährigen Hochfestes.

Am Sonntag stand das
amtierende Königspaar
noch einmal im Mittel-
punkt. Zahlreiche Zuschau-
er an den Straßen bejubel-
ten das junge, strahlende
Paar mit seinem adretten
Hofstaat, das durch das Dorf
zog. ■  BB

mit diesen Worten gratu-
lierte der Oberst der 50-jäh-
rigen Jubelkönigin Hilde
Gössmann und erinnerte
daran, dass es damals noch
andere Gesetze gab und das
Fest mit einem Herren-
abend begann. Sichtlich ge-
rührt nahm die 87-jährige
die Glückwünsche mit Or-
den und Blumen entgegen.
Nach dem Zapfenstreich fei-

nicht vergessen“, dankte
König Ralf seinerseits für
die Aufwartung.

„Mit dem 234. Schuss bist
du damals König gewor-
den“, wusste Oberst Franz-
Bernhard Meyer noch beim
25-jährigen Jubelkönig Hu-
bert Mendelin und gratu-
lierte ihm und seiner Köni-
gin Resi mit einem Orden
und Blumenstrauß. „Wir
freuen uns, dass wir das Ju-
biläum noch mit unserem
damaligen Hofstaat feiern
können und werden es ge-
bührend begehen“, dankte
Hubert Mendelin für die
musikalischen Grüße. „Feie-
re schön dein Jubiläum“,

schen Spielmannszuges und
der Blaskapelle marschier-
ten die Schützen zum Haus
des Ortsvorstehers Antoni-
us Krane, um ihm und Vor-
sitzendem Klaus Rossa mu-
sikalische Grüße zu über-
bringen und ihnen für ihren

der, musikalisch umrahmt
von der Musikkapelle He-
gensdorf. Pastor Theobald
Wiechers las den Gottes-
dienst im Festzelt und er-
hielt zum Dank das erste
Ständchen des Tages. Zu
den Klängen des heimi-

WESTEREIDEN ■  Das letzte
Schützenfest im Stadtgebiet
feierten die Westereider an
diesem Wochenende. Ganz
traditionell begannen sie
am Samstag mit einer Hl.
Messe für die lebenden und
verstorbenen Schützenbrü-

Einst machte der Herrenabend den Beginn

Das Königspaar Ralf und Swetlana Eickmann präsentierte sich in bester Stimmung am Sonntag beim
Festumzug den Schützen und Festbesuchern. ■  Fotos: Brandschwede

Sichtlich gerührt waren die 50-jährige Jubelkönigin Hilde Göss-
mann und das 25-jährige Jubelpaar Resi und Hubert Mendelin.

Einsatz für das Dorf und
den Verein zu danken. Bei-
de betonten, dass sie ihre
Ämter gerne ausführen, da
Dorf und Verein immer hin-
ter ihnen stehen.

Der Dank des Oberst für
eine gewissenhafte und um-
sichtige Regentschaft galt
dem Königspaar Ralf und
Swetlana Eickmann. „Wir
sind vom Vorstand immer
unterstützt worden, daher
werden wir das schöne Jahr


